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In der Folge des Amoklaufes des Erfurter Schülers 
Robert Steinhäuser vom 26.04.2002 wurde im Som
mersemester 2003 ein Forschungsprojekt "Neue 
Medien - Alte Schule" zum Amoklauf und zur Gewalt
prävention Jugendlicher als Kooperationsprojekt zwi
schen dem Carl-Zeiss-Gymnasium Jena und der For
schungsgruppe Bildkommunikation des Fachbereiches 
Sozialwesen der Fachhochschule Jena aufgenommen. 
Ausgangspunkt der Studie bildeten die als Reaktion 
auf den Erfurter Amoklauf schnell verbreiteten Main
stream-Thesen vom "singulären Einzelfall" des Robert 
S. (Gerhard Schröder), von der "Schuld der zu libera
len Waffengesetzgebung" am Amoklauf sowie vom
"radikalen Verbot gewaltverherrlichender Videospiele"
als probatem Mittel zur Vorbeugung von Amok. Diese
Thesen forderten den Widerspruch der Forschungs
gruppe heraus: Zu offensichtlich war der Versuch, die
Öffentlichkeit mit einfachen Lösungsmodellen ruhig zu
stellen.
Ziel des Projektes "Neue Medien - Alte Schule" ist es,
ausgehend von eigenen Annahmen aus der Bildkom
munikations-Forschung insbesondere die Bedingungen
des Falles Erfurt sowie von "Schul-Amok" im allge
meinen neu zu bewerten, um aus der praktischen
Medien-Arbeit mit den Jugendlichen heraus einen
Katalog zur Gewalt-Prävention im Tatort-Schule abzu
leiten. Darüber hinaus soll die in früheren Studien der
Forschungsgruppe entwickelte "Bildkommunikative
Lernmethode" erneut erprobt und weiterentwickelt
werden.
Zur Arbeitsmethode von "Neue Medien - Alte Schule": 

Im Anschluss an die qualitative Fallanalyse des Erfur
ter Amoklaufs, wurden im Cl-Gymnasium in Seminar
Form unterschiedliche Epochen der Geschichte, vom 
Dritten Reich über die DDR bis zum Superstar-Zeital
ter im Verhältnis "Medien - Masse - Manipulation" 
vergleichend untersucht, um auf dieser Grundlage kol
lektives und individuelles menschliches Verhalten ver
stehbar und zuortbar zu machen. 

62 1 FB Sozialwesen 

Ausgehend vom "kollektiven Amoklauf" des NS-Regi
mes wurde daraufhin der Einzelfall Erfurt des Robert 
Steinhäuser noch einmal unter bildkommunikativen 
Aspekten befragt hinsichtlich der Schuld bzw. der 
Unschuld digitaler Bildmedien befragt: War Robert 
Steinhäuser der wirkungsästhetischen Dynamik der 
Egoshooter-Spiele sowie der Gewaltfilme hilflos aus
geliefert oder waren diese überhaupt nur für ihn inter
essant, weil sie ein sehr hohes Maß an Übereinstim
mung mit seinem gespeicherten, inneren Film 
aufweisen? 
Es wurde versucht, den Jugendlichen innerhalb dyna
mischer Gruppenarbeit mittels unterschiedlicher prak
tischer "Bild-Übungen" sowie mittels "Video-Selbst
produktion" Zugang zu ihrem gespeicherten "inneren 
Film", und zu ihrem subjektiven "Regulations-System" 
(z. B.: Wie reagiere ich auf Enttäuschungen? Welche 
Rolle spielen Bildmedien in meinem Alltag?) zu eröff
nen. Die bisherigen Ergebnisse der Pilot-Studie "Neue 
Medien - Alte Schule" können in Form folgender drei 
Thesen zusammengefasst werden: 
1) "Geschwindigkeitsthese":

Die "Geschwindigkeitsthese" geht davon aus, dass 
jeder Mensch einen eigenen, sehr spezifischen Körper
rhythmus besitzt. Für Robert S. kann angenommen 
werden, dass er über einen eher "niederen" Körper
rhythmus verfügt, also eher "langsam" ist. Er setzt 
auf Langsamkeit, übt sich im Alleinsein, wenn er sich 
oft stunden- oder auch tagelang zurückzieht. Gleich
wohl strebt er danach, den allgemein beschleunigten 
Wahrnehmungsgeschwindigkeiten, z. B. über Drogen
konsum (Pillen, auch Zigaretten - als Medien der 
Beschleunigung!), das Anhören schneller Musik 
gerecht zu werden, sich in seinem Kinderzimmer 
mittels beschleunigter Computer- oder Video-Spiele 
Schnelligkeit regelrecht anzutrainieren: Er "simuliert" 
Schnellheit, in der Hoffnung, dafür Rhythmus-Akzep
tanz bei seiner Umwelt zu erlangen. 

"New Media - Old School" (2003 - 2006) 
To develope theses on conditions for running amok 
and for violence prevention the research project 
"New Media - Old School" was established in 2003 
as a cooperation of the Carl-Zeiss Grammar School 
Jena and the research group "pictoral communica
tion" of the University of Applied Sciences, depart
ment Social Work. 
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